	Kirchenkreis:  
	Handlungsfeld: 

Verwaltung
	Kirchenkreis-Konzept

2017 -2022 



+ Allgemeine Bemerkungen:

1.) Wer hat das aktuelle Konzept erarbeitet?
Für das Kirchenamt: Kirchenamtsausschuss und die Leiterin des Kirchenamtes
zu 7.5 Gemeindebüros: Auf der Grundlage der Herausforderungen und Wünsche, die die Gemeindesekretärinnen bei einem Treffen im Januar 2015 benannt haben, erfolgte die Formulierung durch die stellv. Superintendentin Schimmelpfeng unter Beratung KKV und FPA.


zu 7.6 Ephoralbüro: im Gespräch mit Ephoralsekretärinnen und Superintendent entwickelt
2.) Wer ist für die Umsetzung und im Folgenden für die Weiterentwicklung und Evaluation des Konzepts verantwortlich?
Für das Kirchenamt: Kirchenamtsausschuss (KAA) sowie die Amtsleitung des Kirchenamtes
zu 7.5 KKV, Kirchenvorstände u.a. ( siehe unten)

3.) Hat sich die Ausgangslage („Was haben wir? - Allgemeine Bemerkungen zu den Aktivitäten im Handlungsfeld und den hinter 
den Zielen und Maßnahmen stehenden konzeptionellen Überlegungen“) gegenüber der Beschreibung im Konzept für den Planungszeitraum 2013-2016 verändert? 
Wenn ja: Was hat sich verändert?  
Für das Kirchenamt: Einführung Gebäudemanagement zum 01.08.2014 sowie Verschiebung der Doppik auf das Jahr 2019.
zu 7.5: Im letzten Planungszeitraum wurde zur Verwaltung in den Gemeindebüros nichts verabredet, weshalb I Rückblick nicht ausgefüllt wurde. Die Sekretärinnen haben inzwischen zunächst ein gutes Arbeitsklima bei gutem Teamwork benannt, schätzen das eigenverantwortliche Arbeiten und die ihnen entgegen gebrachte Wertschätzung. Sie sehen aber auch eine Reihe von Herausforderungen, für die sie sich Lösungen wünschen (siehe unten). ANREGUNGEN AN DIE LANDESKIRCHE: Die Sekretärinnen im KK wünschen sich, dass auch kleinere Gemeinden ihre Kirchenbücher mit MEWIS führen können. Sie regen an, dass die Servicezeiten von Comramo mit gängigen Bürozeiten in den Gemeindebüros in Einklang gebracht werden, also ein Spätdienst bis 18 Uhr eingerichtet wird.
4.) Wie wurden die Auflagen und Hinweise des Landeskirchenamtes aus dem Genehmigungsverfahren 2012 in den weiteren Planungen berücksichtigt?


Für das Kirchenamt: Der Stellenplan sowie die die Stellenbesetzung des Kirchenamtes sind nachgereicht worden. Die Anregungen des Landeskirchenamtes wurden zur Kenntnis genommen.

zu 7.5 Erstmalig wird der Bereich der Verwaltung in den Gemeindebüros jetzt in den Blick genommen.
5.) Bestand der Stellen und Stellenanteile am 01.01.2017:
(Hinweis: Für das Konzept „Verwaltung im Kirchenkreis“ ist der Stellenplan des Kirchen(kreis)amtes beizufügen!)
Siehe Anlage 1
6.) Geplante Stellenveränderungen im Planungszeitraum:
Für das Kirchenamt: Erweiterung des Stellenplanes für die Einführung der Doppik
7.5) Aufstockung der Stellen in den Gemeindebüros um 50.000€

	Dimension / Nr.: 1.
	Verwaltung im Kirchenkreis - Inhaltliche Aufgaben des Kirchenamtes

	Zuständig:
	Amtsleitung


	I. Rückblick auf den Planungszeitraum 2013 – 2016: 
 


	
	Herausforderungen
 an die Arbeit * 1
	Ziele * 1
	Grad Ziel-Erreichung *2
	Bemerkungen (zur Zielerreichung)*3
	Konsequenzen für die Fortschreibung

	1
	Umsetzung der Fusion


	Angleichung bestehender unterschiedlicher Strukturen in den Arbeitsbereichen der 4 Kirchenkreise und ihrer Kirchengemeinden
	50%
	Die unterschiedlichen Strukturen der 4 Kirchenkreise erschweren die Angleichung
	Die Arbeitsgruppe für die Angleichung der 4 Kirchenkreise (Besetzung: KKT-Vorsitzende, KKV-Vorsitzende, KA-Mitarbeitende) bleibt bestehen.

	2
	Einführung der Doppik
	Umstellung der Rechtsträger auf die Doppik ab 01.01.2014
	0%
	verschoben
	Geplante Umsetzung: 01.01.2019

	3
	Überprüfung der Verwaltungskostenumlagen
	Ausbau der Refinanzierung
	100%
	Wurde in die Finanzsatzung eingearbeitet
	

	4
	Kostenoptimierung für die Kirchenkreise
	Vorbereitung und Abschluss von Rahmenvereinbarungen für Anschaffungen, energetische Versorgung der Gebäude, Wartungsverträge
	75 %
	Nur in Teilbereichen möglich
	Auftrag bleibt weiter bestehen


*1 
Die Spalten 2 – 3 („Herausforderungen an die Arbeit“ und „Ziele“ können aus dem Konzept für den Planungszeitraum 2013 – 2016 übernommen und kopiert werden.

*2 
„Grad der Zielerreichung“: geschätzter Grad, möglichst in % (z.B. 20%, 40 %, 60 %, 80 % , 100 %)

*3
„Bemerkungen (zur Zielerreichung)“: Hier kann z.B. erläutert werden, warum ein Ziel noch nicht erreicht werden konnte oder warum ein gesetztes Ziel für den Kirchenkreis aufgegeben wurde.  

	II. Bleibende und neue Herausforderungen .


	
	Herausforderungen
 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Umsetzung der Fusion


	Weitere Vereinheitlichung der Arbeitsabläufe für die einzelnen Kirchenkreise
	1
	2022
	Arbeitsgruppe der 4 Kirchenkreise u. des Kirchenamtes

	2
	Einführung der Doppik
	Umstellung aller Rechtsträger
	1
	2019
	Projektgruppe Doppik

	3
	Einführung eines „Active directory“ im Kirchenamt und den 4 Kirchenkreisen
	Einheitliche IT in den 4 Kirchenkreisen
	1
	2017
	Amtsleitung, KAA sowie LKA

	4
	Unterstützung des evang. Profils i.d. Verwaltung
	Mitarbeitende im Kirchenamt sprach- fähig im Glauben zu machen
	3
	2022
	Amtsleitung u. die 4 Superintendenten

	5
	Gewinnung von qualifizierten Mitarbeitenden
	Fachkräftemangel vorbeugen
	1
	2022
	Amtsleitung u. KAA


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert
	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Gemeinsame Beratungen bezüglich der Finanzierungen von Personal-, Bau- und Sachkosten
	2022
	Arbeitsgruppe
	

	2
	1.
	Vorbereitung der Umstellung – Anlagebuchhaltung einrichten sowie Eröffnungsbilanz vorbereiten
	2019
	Projektgruppe Doppik
	60.000,- €

	
	2.
	Schulung der Mitarbeitenden im Kirchenamt
	2019
	Projektgruppe Doppik
	100.000,- €

	
	3.
	Schulungen der Haupt- und Ehrenamtlichen in den 4 Kirchenkreisen
	2020
	Projektgruppe Doppik
	50.000,- €

	3
	1.
	Vorbereitung der Umstellung
	2017
	Amtsleitung und KAA
	45.000,- €

	
	2.
	Schulung der IT-Verantwortlichen im Kirchenamt
	2017
	Amtsleitung und KAA
	5.000,- €

	4
	1.
	Glaubenskurse im Kirchenamt anbieten
	2022
	Amtsleitung und KAA
	

	5
	1.
	Ausbildung von Verwaltungsfachangestellten im kirchlichen Bereich
	Alle 2 Jahre
	Amtsleitung, KAA u. LKA
	

	
	2.
	Aus- und Fortbildungen von Mitarbeitenden im Kirchenamt
	regelmäßig
	Amtsleitung und KAA
	5.000,- € jährlich

	
	3.
	Teilnahme von qualifizierten Mitarbeitenden am Angestelltenlehrgang 2
	Sofern von LKA angeboten
	Amtsleitung und LKA
	


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.

	II. Bleibende und neue Herausforderungen hier Gemeindebüros


	
	Herausforderungen
 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Die technische Ausstattung ist in den Gemeinden sehr verschieden, so dass sich Sekretärinnen wenig gegenseitig unterstützen können. Sie ist häufig veraltet.
	Für die  technische Ausstattung in den Gemeindebüros gibt es einen kirchenkreisweit einheitlichen  zeitgemäßen Standard.
	1
	2020
	KKV und Kirchenvorstände

mit Unterstützung vom Kirchenamt

	2
	Die Aufgaben der Sekretärinnen sind so umfangreich, dass sie häufig Mehrstunden arbeiten. Urlaub oder Erkrankung bedeuten Mehrarbeit vorher bzw. danach. 

Pastoren hingegen machen viel Büroarbeit.
	Sekretärinnen haben fast keine Mehrstunden mehr.

Dort, wo noch weniger Stunden abgerechnet werden, als laut Stellenplan möglich, ist aufgestockt (Soll = Ist).

PastorInnen machen fast keine Tätigkeiten mehr, die auch eine Sekretärin machen könnte.
	1
	2020
	KKV und Kirchenvorstände mit Pfarrämtern

	3
	Nach Kirchenvorstandswahlen und Stellenneubesetzungen wird das Wissen der Sekretärinnen nicht genutzt und die Aufgabenverteilung bleibt unklar.
	Es findet ein Wissenstransfer und eine Klärung von Zuständigkeiten nach Neubesetzung von KV bzw Pfarramt statt.
	1
	2019
	KKV, Kirchenvorstände und Pfarrämter


Legende zur Gewichtung: 

1 = dringend

2 = notwendig  

3= wünschenswert

	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen hier Gemeindebüros


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Es wir eine zentrale Sicherungsmöglichkeit geschaffen.
	2017
	Kirchenamt
	??

	
	2.
	Alle Gemeindebüros werden mit aktuellen vom KK finanzierten PCs und Programmen ausgestattet.
	2020
	KKV und 

Kirchenvorstände
	23.000€ 

	
	3.
	Bei Bedarf gibt es Schulungen für die Sekretärinnen im Kirchenkreis.
	2020
	KKV und 

Kirchenvorstände
	ca 1000€

	2
	1.
	Die Stundenzahl der Sekretärinnen wird erhöht. 
	2020
	KKV und Kirchenvorstände
	40.000€ pro Jahr

	
	2.
	Es besteht eine Vertretungsmöglichkeit für die Sekretärinnen innerhalb der Regionen.
	2020
	KKV, Regionalgremien und Kirchenvorstände
	s.u.

	
	3.
	Arbeitet eine Sekretärin in mehreren Gemeinden, so wird ein gemeinsamer Anstellungsträger angestrebt.
	2020
	Kirchenvorstände und Regionalgremien
	-

	Die unter 1 und 2.1 genannten Maßnahmen werden voraussichtlich gekoppelt an die Bedingung, dass die Regionen im Arbeitsgebiet Gemeindebüros kooperieren (z.B.die Sekretärinnen können sich gegenseitig vertreten, die Gemeindemitgliederkartei ist wechselseitig zugänglich, gemeinsame Trägerschaft wenn eine Person auf zwei Stellen arbeitet; Abrufen der mails für andere Gemeinden möglich; Näheres ist vom KKV festzulegen). 

	3
	1.
	Im Zusammenhang  der KV Wahl 2018 bietet der KK den Kirchenvorständen und Pfarrämtern Fortbildung zum Wissenstransfer und zur Klärung von Zuständigkeiten und Arbeitsabläufen unter Einbeziehung der Sekretärinnen an.
	2019
	KKV,

Stelleninhabende kirchliche Bildungsarbeit

unter Einbeziehung der GBOE
	bis zu 6.000€ 

für Gemeinde

beratungs

kosten

	
	2.
	Nach der KV Wahl 2018 bietet der KK den Kirchenvorständen Fortbildung in Bezug auf ihre Arbeitgeberfunktion an.
	2019
	KKV, Stelleninhabende kirchliche Bildungsarbeit

unter Mitwirkung des Kirchenamtes
	ca. 1.000€

	
	3.
	Bei Stellenneubesetzungen im Pfarramt, KV Vorsitz oder Gemeindebüro finanziert der KK eine Gemeindeberatung zur Klärung der Zuständigkeiten und Arbeitsabläufe.
	2017
	KKV
	ca 300€ pro Fall


*4
„geplanter Ressourceneinsatz“: Hier ist der voraussichtliche Personaleinsatz (Berufsgruppe/Stellenanteile) oder Finanzbedarf einzusetzen.

	II. Bleibende und neue Herausforderungen hier Ephoralbüro


	
	Herausforderungen
 an die Arbeit 
	Ziele
	Gewichtung
	Umsetzung 

bis…
	Verantwortlich für die Umsetzung

	1
	Die Übergabe von einer Kollegin zur anderen wird oft unterbrochen durch Besucher und Anrufe.
	Die Öffnungszeiten des Ephoralbüros erlauben ungestörte Arbeitsphasen insbesondere zur Übergabe.
	1
	2017
	Ephoralsekretärinnen, Superintendent unter Mitwirkung des Öffentlichkeitsbeauftragten

	2
	Für die Rechnerabstimmung und Synchronisation von Outlook Kontakten ist viel Zeit nötig.
	Die EDV Systembetreuung geschieht professionell.
	
	2017
	Ephoralsekretärinnen mit Kirchenamt

	3
	Die Raumsituation insbesondere im Archiv ist sehr beengt.
	Es wird geprüft, ob es sinnvoll ist, dass die Superintendentur umzieht und in diesem Zusammenhang bessere räumliche Bedingungen erhält.
	
	2022
	Superintendent mit KKV


	III. Maßnahmen, um die gesetzten Ziele zu erreichen 


	Ziel Nr.
	Maßnahme Nr.
	Geplante Maßnahmen 
	Umsetzung bis …
	Verantwortlich für die Umsetzung
	gepl. Ressour-ceneinsatz *4

	1
	1.
	Die Öffnungs- bzw Schließzeiten werden intensiv in den Kirchenkreis hinein kommuniziert.
	2017
	Ephoralsekretärinnen, Superintendent unter Mitwirkung des Öffentlichkeitsbeauftragten
	

	2
	1.
	Klärung, inwieweit das Kirchenamt diese professionelle Betreuung wird sicherstellen können; sonst externe Systembetreuung
	2017
	Ephoralsekretärinnen und Kirchenamt
	noch offen

	3
	1.
	Beratungen im KKV
	2022
	Superintendent und KKV
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